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Sicherheitsvorkehrungen für Taylor
Swift: München bereitet sich vor

Die Münchner Polizei verstärkt ihr Sicherheitsaufgebot für
die Taylor-Swift-Konzerte am 27. und 28. Juli im

Olympiastadion.

Die bevorstehenden Konzerte von Taylor Swift in München am
27. und 28. Juli 2024 ziehen nicht nur die Aufmerksamkeit ihrer
Fans auf sich, sondern auch die der Polizei und der
Stadtverwaltung. Die ganze Stadt bereitet sich auf die
erwarteten Menschenmengen vor, und zusätzliche Maßnahmen
sollen für Sicherheit und Ordnung im Umfeld des Konzerts
sorgen.

Sicherheitsvorbereitungen für
Großereignisse

Die Münchner Polizei hat angekündigt, das Festival mit einem
verstärkten Einsatzteam zu begleiten. „Unser Einsatz wird
größer sein als üblich“, erklärt Gordon Winkel, der Sprecher der
Polizei München. Diese Vorsichtsmaßnahme ist besonders
wichtig, da bei großen Veranstaltungen oft mit zahlreichen
Menschen zu rechnen ist, die sich auf einem engen Raum
bewegen.

Hohe Besucherzahlen erwarten die Stadt

Die Fans von Taylor Swift, die sich selbst als „Swifties“
bezeichneten, gelten als besonders enthusiastisch. Gemäß der
Schätzung des Polizeisprechers, wird ein hoher Andrang,
insbesondere unter jugendlichen weiblichen Konzertbesuchern,



erwartet. In Gelsenkirchen, wo Swift zuvor drei ihrer deutschen
Konzerte gab, wurde die Stadt zeitweise in „Swiftkirchen“
umbenannt und erlebte eine besondere Atmosphäre, die jeder
Fan mit in München mitbringen möchte.

Logistische Herausforderungen am
Veranstaltungsort

Um dem zu erwartenden Ansturm gerecht zu werden, wird auch
der öffentliche Nahverkehr aufgestockt. Die U-Bahnlinien U3 und
U8 fahren an den Konzerttagen im 5-Minuten-Takt. Maximilian
Kaltner, Pressesprecher der Münchner Verkehrsgesellschaft,
warnt jedoch, dass es auch nach den Konzerten zu Engpässen
am Bahnhof Olympiazentrum kommen könnte. „Bei drohender
Überfüllung werden wir den Bahnhof gegebenenfalls für kurze
Zeit sperren“, so Kaltner.

Regeln für Fans und Empfohlenes Verhalten

Die Polizei gibt auch klare Regeln vor, um Missverständnisse zu
vermeiden. Allen auswärtigen Fans, die keine Tickets besitzen,
wird geraten, nicht nach München zu reisen. Zudem ist das
Campen im Olympiapark laut Hausordnung untersagt, was
Tobias Kohler von der Olympiapark München GmbH
unterstreicht. „Wir werden die Erfahrungen aus Gelsenkirchen
abwarten und dann entscheiden, welche Maßnahmen zur
Sicherheit erforderlich sind“, fügt er hinzu.

Ein Gefühl der Gemeinschaft und Vorfreude

Trotz der Herausforderungen freuen sich die Münchner und
Touristen auf das Event. Der Olympiapark wird in den Tagen um
die Konzerte ein Schmelztiegel von Energie und Vorfreude sein.
Die Polizei wird, um das Sicherheitsgefühl zu verstärken, sogar
bereits in der Nacht vor dem ersten Konzert streifen.

Mit den Vorbereitungen auf die Konzerte von Taylor Swift wird



auch ein größeres Thema sichtbar: die Fähigkeit einer Stadt,
sich auf große Menschenansammlungen einzustellen und das
Wohlbefinden aller Beteiligten sicherzustellen. Diese Events
bringen nicht nur kulturellen Flair, sondern auch
Herausforderungen, die mit gutem Management gelöst werden
müssen.
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